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Zur Dienstbotenfrage
V 2 Es giebt Fragen die so alt sind wie die Welt

die immer wieder behandelt werden und in jeder neuen
Zeitepoche einer anderen Beleuchtung bedürfen Zwei
Klagelieder sind es die vornehmlich die stets neu variirt
und immer auf den Zeitton gestimmt werden müssen
die Klagen über die schlechten Zeiten und die schlechten
Dienstboten Wenden wir uns den letzteren zu denn die
Zeiten zu ändern ist so lange die Welt steht noch nie
den Menschen gelungen und ersteren sind stets gut oder
doch erträglich gewesen für Jeden der ihre Forderungen
verstand und sich darein zu fügen wußte

Die Klagen über die Dienstboten Wieviel Damen
laffees werden durch endlose Behandlung dieses Themas
angenehm gewürzt wieviel behagliche Stunden im Fa

milienkreise dadurch vergällt wieviel Zeit und Lunge
nutzlos vergeudet Damit soll nun durchaus picht gesagt
sein daß wie manche Salondamen naserümpfend be
haupten ein Gespräch über Dienstboten nicht zum guten
Ton gehöre und daher billig jenen beschränkten Geistern
überlassen bleibe deren Denken über den engen Horizont
von Staubbesen und Küchenschürze nicht hinausragt
Ganz im Gegentheil Auch gebildete und geistig hoch
stehende Frauen haben nicht nur das Recht sondern auch
die Pflicht sich über diese Dinge die das Wohl und
Wehe des Hauses so eingreifend berühren gewissenhaft
zu unterrichten und dies kann doch nur durch gegen
seitigen Austausch der gesammelten Erfahrungen geschehen
Nur dürfen diese Mittheilungen nicht als wohlfeile Unter
haltung zwecklos im Sande verlaufen sondern man soll
suchen Nutzen daraus zu ziehen indem man deren Er
sahruugssumme vermehrt und darüber nachdenkt wie oft
belegten Uebelständen zu begegnen sei

Wenn je ein Verhältniß nur auf dem Boden der Gegen
seitigkeit gedeihen kann so ist es das zwischen Herrschaft
und Gesinde Die Zeiten des Absolutismus und der
souveränen Willkür sind auf allen Gebieten staatlichen
und sozialen Lebens vorüber und wo sie etwa och be
stehen ist Hader Gährung offene Auflehnung die natür
liche Frucht derartiger nicht in unsere Zeit der Aufklärung
gehörenden Zustände Regeln der Dienstbotenbehandlung
wie sie uns vsn Großmüttern oder auch von Müttern
überkommen üc die Jetztzeit absolut nicht mehr
durchführbar das sollten unsere Hausfrauen vor Allem
gelten lassen Und das wird den meisten schwer werden
Auch von den Verständigen unter ihnen sind Viele noch
der Meinung daß ein Dienstbote mir Antritt des Dienst
verhältmss s sich der eigenen Individualität begebe und
fortan nur noch ein Geschöpf sei das in allen Stücken
den Willen der Herrschaft als den seinen anerkennt und
über das man verfügen kann wie über eine Sache Und
wenn dann so ein moderner Sklave sich doch einmal der
eigenen Menschenwürde erinnert und dieselbe geltend macht
dann erhebt sich Lärm und Gezeter über die Frechheit
eines solchen Paria

Aber Parias giebi s nicht mehr Jeder auch der Ge
ringste der ehrlich arbeitet sein Brod zu verdienen kann
beanspruchen daß ihm nicht nu Pflichten sondern auch
Rechte zuerkannt wnben Humamtät Das ist auch in
diesem Falle diz beste Waffe gegen Uedergriffe und Aus
schreitungen seitens des Gesindes

Wenn aber eine Herrschaft und jede verständige
wird es thun sich von vornherein auf diesen Stand
punkt stellt gilt es allerdings nun auch energisch Front
zu machen gegen alle Ungehörigkeiten welch sich Dtenst
leute so gerne herausnehmen gilt es fermr die Autori
tät der Herrschaft untrr allen Umständen zu wahren
Ein Zuviel an Nachsicht nnd Güte wäre genau so ver
derblich wie ew Zuwenig Pflicht gegen Pflicht aber
auch Recht g gen Recht das muß der Wahlspruch bleibe
der allein ein ersprießliches Verhältniß zeitigen kann

Die Gährung welche in der Gegenwart auf allen so
zialen Gebieten unter den Angehörigen aller Veruss
kisfsen herrscht ist naturgemäß auch hineingedrungen in
die Kreise der häuslichen besonders der weiblichen Dienst
boten Bon Jahr zu Jahr ja von Monat zu Monat
loird namentlich in der Großstadt der Mangel an letz
leren fühlbarer und es ist sicher kein Zufall sondern steht

iin organischem Zusammenhang daß zum Zuzugstermin
des diesjährigen April da die große Gährung gegen alle
Arbeitgeber in dm Arbeiterklassen die Köpfe erhitzte die
Bermiethungsbüreaus für weibliche Dienstboten in Berlin
eine geradezu erschreckende Leere zeigten und demgemäß
die wenigen vorhandenen Mädchen ihre Ansprüche in s
Maßlose steigerten Bittere Klagen ja Verzweiflungs
ausbrüche darüber haben wir von zahllosen Hausfrauen ge
hört nirgend aber einen Gedanken darüber wie solchem
Aebel abzuhelfen oder vielmehr vorzubeugen sein dürfte

Und doch wäre dies gar nicht so schwer Der ruhige
Verlauf des mit Recht so gefürchtet ersten Mai hat
klar gezeigt aus welchem Wege vorzugehen wäre So
wie in jener Krise das energische und einmüthige Vor
gehen der Arbeitgeber den sträflichen Uebermnth welchen
die Demonstration des ersten Mai angezettelt in seine
Schranken wies und unterdrückte so dürfte auch ein ein
wüthiges Zusammenhalten der Hausfrauen gegen unbe
rechtigte Forderungen der Dienstboten von bestem Erfolge
sein Es bilden sich allerorten Vereine für die verschie
denartigsten Bestrebungen oft solcher die uns himmelfern
liegen und einen vernünftigen Zweck nicht erkennen lassen

Weshalb thun sich nicht besonders in den Großstädten
wo die Dienstbotensrage sich immer brennender gestaltet
eine Anzahl von Frauen zusammen die ohne jviel Ver
einsapparat und ohne Statuten sich darüber verstän
digen wieweit man in Bewilligung der Forderungen dem
Gesinde gegenüber zu gehen und welche Rechte man unter
allen Umständen zu wahren habe Recht gegen Recht
und Pflicht gegen Pflicht Auch dem Dienstbotenmangel
in der Großstadt könnten die solcher Vereinigung ange
hörenden Damen wenigstens für den eigenen Bedarf

leicht abhelfen durch Aufträge an die Bermiethungs
stellen in den Provinzialstädten

Das Leben des weiblichen Gesindes in der Klein
stadt namentlich an den östlichen Grenzen des Reiches
verhält sich zu dem ihrer Schwestern in der Großstadt
etwa wie Sklaverei zu Herrenrecht und die Erlangung
eines Dienstes in der Residenz erscheint ihnen als das
Z el aller Lebenswünsche An Zuzug wird es also nicht
sehlen Freilich haben die Hausfrauen dann nicht die
Mühe zu scheuen ein derartiges an Arbeit und Tüchtig
keit aber nicht an Gewandtheit und schwierigere Leistungen
gewöhntes Mädchen sür die gesteigerten Bedürfnisse der
großen Stadt anzulernen Aber lieber die kleinen Unbe
quemlichkeiten in den Kcmf nehmen als die Unverschämt
heit und die unverhältnißmäßigen Forderungen eines so
genannten perfekten Mädchens ertragen Vor Allem
aber hecht es auch den anspruchslosen Dienstboten gegen
über von vornherein den Wahlspruch Recht gegen Pflicht
festhalten Dann dürste es mit wenigen traurigen Aus
nahmen gelingen tüchtige und treue Dienstboten heran
zuziehen

Die Ausweisung der Königin Mstatte
Der ränkesüchtigen Frau welche schon seit drei Jahren

durch ihren Streit mit ihrem Gemahl so viel Verdruß
und Aufregung in Serbien verursacht hat ist es schließlich
gelungen durch ihre thörichte Hartnäckigkeit in der ser
bischen Hauptstadt einen Skandal zu erregen bei welchem
es Tode und Verwundete gegeben hat Ueber die Vor
gänge bei der Ausweisung der Königin geben die aus
führlichen Belgrader Depeschen Ausschluß und es
scheint auS denselben hervorzugehen daß die Regierung
einen so energischen Widerstand nicht erwartet hak sonst
würde sie wvhl eine stärkere Truppenmacht aufgeboten
haben um die Ausführung ihres Beschlusses zu sichern
Dieser Beschluß ist bekanntlich die Folge eines Kompromisses
zwischen d r Regierung und dem früheren Könige Milan
So lange Letzterer in Serbien weilte mußten die Regent
schaft und die Regierung stets eine ungebührliche Ein
flußnahme des mit dem jungm Könige biständig verkeh
renden Vater dess ibm auf die Swapgeschäfte wenn
nicht gar einen Staatssireich befürchten Es konnte daher
nur für die Ausrechterhaltung der Ruhe in Serbien dien
lich sein wenn Milan wieder das Land verließ wozu
dieser schon wegen seiner persönlichen Liebhabereien geneigt
war Nur verlangte er abgesehen von gewissen finan
ziellen Erleichterungen daß auch seine geschiedene Gemahlin

die Mutter des Königs ihren Wohnsitz außerhalb Serbiens
nehme

Regentschaft Ministerium und Skupschtma erklärten sich
einem solchen Arrangement einverstanden allein es zeigte
sich bereits in der Skupschtma bei den Debatten und der
Abstimmung über die Resolution durch welche die Königin
Natalie aufgefordert werden sollte das Land zu verlassen
daß dieselbe noch immer viele Anhänger besitz Während
Alle dem Exkönige Milan glückliche Reise wünschten
sprach sich eine verhältnißmäßig nur geringe Mehrheit
für eine eventmlle Ausweisung der Königin Natalie aus
Man mag es dabei dahingestellt sein lassen ob die Minder
heit sich dagegen aussprach weil die Mitglieder derselben
Anhänger der Königin find oder ihre Ausweisung sür
verfassungswidrig halten Das ist sie nämlich sicher
denn nach der Verfassung darf kein Serbe ausgewiesen
werden und da die Königin gerade so gut wie jeder ser
bische Staatsbürger Anspruch auf den durch die Ver

fassung gewährleisteten Schutz hat so verstößt sie nicht
gegen die Gesetze wenn sie sich
Land zu verlassen Ein Anderes ist es ob sie klug ge

weigert freiwillig daS

handelt und ihrer Sache genützt hat indem sie sich weigerte
einem von sämmtlichen gesetzgebenden Faktoren Serbiens
ausgesprochenen Wunsche zu willfahren Hier wird daS
Urtheil wohl ganz allgemein zuungunsten der ehrgeizige
und eigensinnigen Frau ausfallen denn ein Ereigniß wie
es sich gestern in Belgrad zugetragen hat kann nur den
Feinden Serbiens nützen Deshalb glaubte man auch
noch in den letzten Tagen daß die Königin es nicht auf
einen Skandal ankommen lassen werde zumal ihre Ge
fundheit in letzter Zeit gelitten und die Aerzte ihr den
Besuch eines Bades angerathen haben sollen

Welche Rolle Rußland in der ganzen Angelegenheit
gespielt hat ist nicht ganz klar doch scheinen verschiedene
Anzeichen darauf hinzudeuten daß zweierlei Rathschläge
ertheilt worden sind Vor einiger Zeit hieß es und ein
Petersburger Blatt gab dieser Nachricht weitere Ver
breitung daß die russische Regierung der Königin Natalie
gerathen habe das Land zu verlassen Von anderer
Seite ist dann wiederum auf die sehr freundschaftliche
Beziehungen zwischen der Königin und dem Zarenpaare
hingewiesen worden welches erst dieser Tage der Königin
zu ihrem Geburtstage telegraphische Glückwünsche gesandt
hat Es giebt bekanntlich in Rußland viele Politiker
welche den Sturz der Dynastie Orenowitsch anstreben um
an deren Stelle diejenigen der Karageorgjewitsch zu setzen
von welcher sie ein engeres Zusammengehen mit dem
Fürsten von Montenegro, dem einzigen Freunde Ruß
lands erwarten allein diese Bestrebungen stehen mit der
offiziellen Politik des Zaren im Widerspruche welcher sich
wiederholt offen für den jetzigen König Alexander aus
gesprochen hat was zwar nicht hindern würde daß im
entscheidenden Augenblicke der jetzige Protegö fallen ge
lassen und durch einen ersetzt wird welcher die russischen
Bestrebungen auf der Balkanhalbinsel besser zu unterstützten
geeignet wäre Das aber muß man auch in Petersburg
begreifen daß eine Fortsetzung der durch die Anwesenheit
der Königinmutter in Serbien hervorgerufenen Skandale
nur der gegenwärtig herrschenden Dynastie zum Schaden
gereichen kann Wir sind zwar der Ansicht saß es ziem
lich gleichgültig ist wer in Serbien regiert da das kleine
Land unter allen Umständen zunächst R ücksicht auf den
großen Nachbar nehmen muß während der russische Ein
fl ch immer nur indirekt zur Geltung kommen kann allem
für die Beurtheilung der jeweiligen Richtung der russischen
Balkanpolitik ist es von einiger Wichtigkeit zu wissen
welcher Alt die Beziehungen zwischen Petersburg und
Belgrad sind

Von diesem Gesichtspunkte betrachtet h t auch der
Jahre lange Streit zwischen Milan und Natalie eine
politische Bedeutung aber selbst die Entssrnnng der
Königin aus Serbien dürste demselben kein Ende bereiten
Als Milan am 19 April Belgrad verließ soll er einigen
Herren welche auf dem Bahnhofe von ihm Abschied
nahmen gesagt haben daß wenn seine Gemahlin nicht
binnen drei Wochen das Land verlassen habe er wieder
auf dem Plane erscheinen werde In der That wurde
nach Ablauf dieser Frist der Ausweisungsbefehl der
Königin angekündigt und wenn nun anch die Ausführunz
desselben jetzt gelungen ist so könnten doch Beide plötzlich
wieder in Belgrad erscheinen Es hat sast den Anschein
als ob den endlosen Wirren durch eins friedlich Über
einkunft überhaupt kein Ende gemacht werden kann

AZWts ch As KeiH

Die Kkiserreise Elbing 19 Mai Auf dem
Dampfer Kahlberg auf dem der Kaiser nach der Schi
chauwerst auf dem Elbingsfluß fuhr brach bei der Durch
fahrt durch eine hohe Brücke der Hintere Mast Es kam
kein Unfall vor nur einige Splitter trafen die H lme der
Begleitung des Kaisers Kontreadmiral Hollmann der
den Kaiser hierher begleitete beruhigte den Kapitän deL
Kahlberg wegm des Unfalls Die Kaiser Stsndarte

wurde hierauf am ersten Mast gehißt Nach ganz kurzem
Aufenthalt erfolgte tzie Weiterfahrt Bei prächtigem Wet
ter traf der Kaiser morgens in einem Hofzug bald nach
8 Uhr ein begrüßt von dem greisen Geheimrath Schichan
und den Behörden Er stieg a der Eifenbahnbrücke auA
und fuhr von hier mit dem Salondampfer Kahlberg
nach der Schichan Werft wo er besonders den Bau der
Torpedos besichtigte Ein Torpedoboot ging vom Stapel
Den Elbingfluß entlang bildeten Vereine die Schule
und Fabrikarbeiter Spalier Gegen 9 Uhr fuhr der
Kaiser durch die festlich geschmückte Stadt nach Schichaus



Lokomotivfabrik Trettinkenhof die er ebenfalls in A geu
schnn nahm Am Marktthor hielt an der Spitze des
Magistrats und der Stadtverordneten der Obereürger
Meister Elditt eine Ansprache Der Kaiser dankte In
den Straßen war ein zweites Spalier gebildet Der
Kaiser fuhr von Trettinkenhof um Vz10 Uhr nach Königs
berg ab

ll Prinz mtd Prinzessin Heinrich Ihre Königl
Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich werden
zum nächsten Winter Im hiesigen Niederländischen Palais
Wohnung nehmen Zu diesem Zwecke wird in nächster
Zeit mit der Räumung des letzteren begonnen werden und
ist der Kammerfrau der verstorbenen Kaiserin Augusta
Fräulein von Neindorff durch S M den Kaiser bereits
eine Wohnung im Schloß zu Charlottenburg angew esen
worden Die Privatgemächer S M des verstorbenen
Kaisers Wilhelm und der Kaiserin Augusta werden vor
läufig in ihrem bisherigen Zustande gelassen dagegen die
Festräume im Palais des Kaisers Wilhelm zu einer
größeren Reihe von Hosfestlichkeiten welche für den
kommenden Winter seitens des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich in Aussicht genommen sind In Gebrauch ge
nommen werden

ll Znm Zusammentritt des Kolonialraths Berlin
19 Mai Nachdem nunmehr die Liste der Mitglieder des
Kolonialraths feststeht ist zu ersehen daß in demselben
die Vertreter der in den Kolonien thätigen Gesellschaften
und Geschäftshäuser am zahlreichsten die Reifenden und
Potttiker in der Minderheit sind Hierdurch bleibt sem
Kolonialrath die Stellung eines gewissermsßen technischen
Beirathes des Auswärtigen Amtes gewahrt der dazu
dienen soll demselben einen Rückhalt bei der Behandlung
besonders schwieriger Fragen zu gewähren welche sich be
sonders auf die innere Entwickelung der Kolonien be
ziehen Bei der Zusammensetzung ist ferner Werth darauf
gelegt worden daß die drei Strömungen welche in der
Kolonialbewegung zum Ausdruck kommen die ideelle
wirthschaftliche und humanitäre repräsritirt werden aber
wenn die wirthschaftliche hinsichtlich der Zahl der Vertreter
die größere Zahl aufweist so wird dies weiter nicht auf
fallen da es jetzt vor allen Dingen darauf ankommen
muß praktische Erfolge zu erzielen Es ist dies sicher der
einzige Weg um der Erkenntniß Bsbn zu brechen daß
die Kolon albewegung nicht unklaren Voraussetzungen ihre
Entstehung und Weiterentwicklung verdankt fondern daß
hier neben nationalen vor allem wirthschaftliche Gründe
maßgebend gewesen Zu wünschen wäre daß auch ein
geeigneter Vertreter für die ungeheuer wichtige Aus
wanderungssrage ernannt würde da der Kolonialrath in
Zukunft seine Thätigkeit nicht immer auf die jetzigen
deutschen Kolonien wird beschränken können

ll Auslieferung eines deutschen Banquiers Berlin

Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten f

Ich hätte die Auskunft verweigert, gab er zur Ant
wort Aber wer

Lisfauer natürlich Aber ich fetze Kopf und Kragen
ein um die Pläne dieses elenden Schleichers zu hinter
treiben

Eine Zeit lang schwiegen Beide dann sagte Erich
Wenn Du mir heute ein offenes Wort gestatten

wolltest Hans
Gern fehr gern Erich Der Kelch ist übervoll es

kommt nicht mehr darauf an wieviel noch hinzu gethan
wird

Ich will sicherlich nichts hinzuthun Hans nur ein
Freundeswort möchte ich in diesem Augenblick sprechen
dürfen Du hast es mir ausdrücklich erlaubt nicht
wahr

Gewiß
So rathe ich Dir erkläre jetzt de r Konkurs Hans

Die Gläubiger werden durch den Ertrag des Gutes be
friedigt und Du bist ein unabhängiger Msnn geworden
kannst Dir eine neue Lebensstellung gründen während

Erich ich bitte Dich
Laß mich ausreden Hans Während Fräulein Aß

mann Dir inzwischen ohne jeden Zweifel die Zinsen der
ganzen Kopitalshälfte mit Vergnügen ausbezahlt Das
sind jährlich mehr als zweitausend Thaler die

Ein Linsengericht Erich eine Jahresewnahme für
einen gut sitmrten Krämer Ueberhaupt welch ein Ge
danke ich sollte Moldt verlieren

Du kannst es nicht halten Hans unmöglich Gieb
es jetzt den Gläubigern ehe sich neue Verpsl chtusgen ge
häuft haben ehe Du Gefahr läufst nie bis ans Ende
wieder frei zu werden

Wahnsinn Wahnsinn Ich follte mein Gut opfern
Nein Erich so verzweifelt steht es um den letzten Moldt
noch nicht Im Gegentheil gerade jetzt werden meine
Verhältnisse einen glänzenden Aufschwung nehmen

Und darf man fragen wodurch
Sehr gern Du meintest daß Ruth mir die Zinsen

Z er ganzen Kapitalshälfte überweisen würde ich kann Dir
aber sagen daß sie entschlossen ist bedeutend mehr als
nur das zu thun Gestern versprach Ruth das Vermögen
des Alten so wie sie es bekommt in meine Hände zu
legen Ich bin also wie Du siehst sehr wohl tn der
Lage das Erbe meiner Väter zu erhalten und trotzdem
alle Gläubiger zu befriedigen

Erich antwortete nicht Die Cigarre fiel aus seiner
and ohne daß er es bemerkte seine Augen sahen ins
eere er war aschbleich geworden
Hcns Adam beobachtete ihn heimlich

19 Mai Der von Stettin aus wegen betrügerischen
Bankrotts steckbrieflich verfolgte Banquier Jung Klaus
welcher vor einiger Zeit in Rußland ergriffen wurde ist
nunmehr nach Erledigung der nothwendigen Formalitäten
an die preußische Behörde in Eydtkuhnen ausgeliefert und
durch preußische Beamte nach Stettin weiter befördert
worden

Militärisches Potsdam 19 Mai Beson
ders lobend sprach sich wie wir hören der Kaiser am
Schluß der letzten Truppenbesichtigung auf dem Born
stedter Felde zu den Garde Jägern aus S M äußerte
unverhohlen seine höchste Befriedigung über die ausge
zeichnete Haltung und die vorzüglichen Schalexercitien der
genannten Truppe und sagte unter Anderem wörtlich
Ich habe die Garde Jäger noch nie so vortrefflich exer

ciren sehen und im weiterem Verlaufe der Ansprache
Ihr werdet Euch jetzt aufs Schießen legen die Anderen
u den übrigen Truppen gewandt müssen noch exerciren

Bekanntlich ist bei den Jägern von jeher weniger
Werth auf den Drill auf die Straffheit als auf
Einzelausbildung und gutes Schießen Gewicht gelegt
umsomehr mußten die tadellosen Exercitien der Garde
Jäger die Allerhöchste Zufriedenheit hervorrufen

Z Marine Wilhelmshaven 18 Mai Die zum
Uebungsgeschwader gehörigen Panzerfchiffe Preußen
und Friedrich Karl sowie der Aviso Pseil haben wie
telegraphisch bereits gemeldet am 16 d M die hiesige
Bauwerft verlassen und sind nach Kiel in See gegangen
um wiederum tn den Verband des nunmehr vom Contre
Admiral Köster befehligten Uebungsge chwaders zu treten
Dasselbe wird dann in nächster Zeit mit feinen Uebungen
die in erster Reihe der seemännischen Ausbildung der
während des letzten Winterhalbjahres eingestellten Re
kruten dienen beginnen Mit der Thatsache der Ueber
fahrt des Panzerschiffes Friedrich Carl von Wilhelms
haven nach Kiel sind alle jene Gerüchte hinfällig gewor
den welche von einer Außerdienststellung dieses auf der
Rückreise vom Mittelmeer vor wenigen Wochen hart vor
der neuen Hafeneinfahrt hierfelbst auf Grund gerathenen
Schiffes und von einem Ersatz desselben durch das Panzer
schiff ,Kronprinz wissen wollten wenn auch thatsächlich
ein solcher Wechsel unmittelbar nach dem Auflaufen in
Erwägung gezogen worden war da man bei den großen
Schwierigkeiten die sich dem Abbringen des Schiffes vom
Grund anfänglich entgegengestellten nicht erwarten konnte
daß dasselbe ohne jegliche Beschädigungen und in so kurzer
Zeit wie es später geschehen ist wieder flott werden
würde

r Zur Sprachgesetzgebnng in Elsaß Lothringen
Straßburg t E 19 Mai Vom 1 April 1892 ab
haben sämmtliche Kirchensabrikräthe Presbyterialräthe und
Synagogenverwoltungen sowie die Verwaltungskom

Es versteht sich, setzte er hinzu daß Deine zwölf
tausend Thaler das Erste sind was ich zurückzahle eine
Ehrenschuld die mir durchaus heilig ist

Wolfram schüttelte langsam den Kopf
Du schuldest mir keinen Pfennig Hans das Geld

war Dein Eigenthum
Ach Thorheit Und wenn Du die Summe wirklich

nur als ein Darlehn betrachten willst auch gut
Wieder zwischen den Moldt s und Wolfram s auf die
Dauer von zwei Menfchenaltern

Erich hob plötzlich den Blick eine heiße Blutwelle war
in sein eben noch so bleiches Gesicht getreten Das
nicht sagte er in einem Tone durch den ein heimliches
Grauen hervorklang Nein das nicht

Hans Adam drückte ihm die Hand Du hast zu
schwer gelitten armer Kerl Aber wie ich Dir schon be
merkte Du bekommst die Summe als Dein Eigenthum
zurück und was da vor länger als sechzig Jahren zwischen
unsern Vorfahren abgeschlossen wurde das ist todt mit
ihnen begraben wir sprechen davon nie wieder In
acht Tagm denke ich hast Du das Geld und kannst
energisch daran gehen den Damm zu bauen

Erich schüttelte den Kopf In acht Tagen Hans
Aber Du vergißt daß Fräulein Aßmann erst nach andert
halb Jahren mündig wird

Der Baron lächelte Durchaus nicht Erich Ich bin
nur gasz überzeugt daß Du mit Dir reden lassen wirst
Wo das Kapital Zinsen trägt ist schließlich gleichviel

Wolfram sah zur Seite Selbst wenn ich mich einer
Pflichtverletzung schuldig machen wollte, versetzte er mit
ruhigem Nachdruck so wäre ja doch eine derartige Ab
sicht vollkommen unausführbar Du vergißt den zweiten
Vormund

Den alten Justizrath Gebhardt Lieber Gott der
Mann hat viel Unglück gehabt er ernährt eine zahlreiche
Familie und schlägt sich kümmerlich durch das Jahr Ich
nehme es als leichte Mühe auf mich ihn mit einigen
tausend Thalern willfährig zu machen

Aber Hans
Was denn Ich habe schon Schwereres fertig gebracht

Da laß Du mich nur allein sorgen
Erich lächelte zum ersten Male aber mit einem Aus

druck der für den Baron nicht eben sehr schmeichelhaft
erschien

Hans, sagte er Du sprichst da von einigen tausend
Thalern Zwölf nach Deiner Meinung für mich etwa
vier oder fünf für den Justizrath das Alles wolltest
Du von Ruth s Vermögen so ohne Besinnen ver
schenken

Der Baron wechselte die Farbe Es muß sein, ant
wortete er Ruth selbst hat alles bis zum letzten
Pfennig in meine Hände gelegt

Ach Ruth ist ein Kind Nach anderthalb Jahren
kann sie verfügen aber früher tn keinem Fall

Missionen der kirchlichen Unterrichtsanstalten ihre amtliche
Schriftstücke insbesondere die Protokolle Beschlüsse Ver
fügungen Etats Rechnungen und Register in deutscher
Sprache abzufassen fofern nicht einzelnen derselben auf
ihren Antrag der Gebrauch der französischen Sprache
zeitweise durch das Ministerium gestattet wird Von
demselben Tage ab haben alle Verwaltungen und Be
hörden der anerkannten Kulte und alle ein Kultusamt
bekleidenden Geistlichen und Religionsdiener im schriftlichen

amtlichen Verkehr mit den Staatsbehörden und mtt den
Gemeindebehörden soweit diese nicht von der Vorschrift
des Z 4 des Gesetzes vom 31 März 1872 entbunden
sind sich der deutschen Sprache zu bedienen Von der
Vorschrift des Z 2 dieser Verordnung können einzelne vor
Erlaß derselben angestellte Geistliche und Religionsdiener
auf ihren Antrag durch das Ministerium dispensirt
werden

z Jnvaliditätss und Alters Bersicherung Straß
burg t E 18 Mai In Elsaß Lothringen sind während
des Monats April d I 219,300 Mark für den Ver
kauf von Beitragsmarken gelöst worden Rechnet man
dazu den Erlös aus den Monaten Januar bis Mär
d I fo ergiebt sich ein Gefammtbetrag von 812300 Mk
Von diesem Betrage sind 791,000 Mark in zinstragenden
Werthpapieren angelegt die bei der Aktien Gesellschaft
für Boden und Kommunalkredit hierfelbst aufbewahrt
weiden

W us l a n d

x Die Rothschild scheu Firmen Paris 18 Mai
Für die nächsten Tage werd die Ankunft der Chefs der Wiener
und Londoner Rothschild schen Firmen in Paris erwartet Ob
wohl die Reise beider Herren lediglich private Krvecke verfolgt
gilt es in den Kreisen der hiesigen biMMs trotzdem als
zweifellos daß anläßlich des Zusammentreffens der zwei ge
nannten Finanziers mit dem Chef der Pariser Firma Roth
schild die allgemeine finanzielle Situation zur Erörterung ge
langen und die zukünftige Stellung der Rothschild schen Firmen
gegenüber der augenblicklichen Finanzlage genau präzifirt wer
den wird

m Acker und Gartenbau Ausstellung in Luxemburg
Luxemburg 18 Mai Hier wird anläßlich der ersten im
Lande stattfindenden Geburtsfeier des Großherzogs Adolf eine
allgemeine Acker und Gartenbau Ausstellung internationalen
Charakters veranstaltet werden Die erste Abtheilung umfassend
die Ausstellung von Pferden Rindvieh Schweinen Schafen
und Ziegen bleibt luxemburgischen Ausstellern vorbehalten die
fünf übrigen die Geflügel Kaninchen Bienen und Fischzucht
Werkzeuge und Maschinen des Feld und Gartenbaues der
Milchwirthschaft Erzeugnisse des Feld Garten und Wald
baues sowie den Weinbau und die Kellerwirthschaft umfassend
sind dem internationalen Wettstreit freigegeben Anmeldungen
sind noch vor dem 1 Juni einzureichen

IU Auswanderung über Antwerpen Antwerpen IS

Es wurde nach diesen Worten zwischen den beiden
Männern sehr still erst im Hotel erkundigte sich Wollram
ob der Baron gleich nach dem Diner zu reisen gedenke

Wir ersparen damit drei oder vier Stunden/ setzte
er hinzu

Hans Adam sah ihn an Du wolltest heule schon
fort rief er Nicht möglich

Natürlich mein Bester Ich habe hier nichts mehr
zu suchen

Aber man will sich doch wenn man schon einmal hier
ist auch die Stadt ansehen will ein wenig Vergnügen
haben Laß uns zusammen losgehen Erich so wie
damals als wir Beide noch die Uniform trugen Ach
das waren doch herrliche Tage

Wolfram bezahlte seine Rechnung Sie waren es
Hans aber sie sind es heute nicht mehr Kommst Du
mit

Nein nein auf keinen Fall wohl aber solltest Du
hier bleiben Was können denn ein paar lustige Abende
kosten Allenfalls hundert Thaler

Mit denen ich aber doch Besseres anzufangen weiß
Hans Bedenke daß ich mich vor Schulden in Acht nehmen
muß

Du bist ein ErzPhilister geworden Kerl Weiß Gott
so könnte ich nicht denken und ob es meine ganze Exi
stenz kosten müßte

Das wird es dachte Erich aber er ließ das harte
Wort unausgesprochen und so trennten sich die Beiden
der Eine um mit schwerem Herzen nach Hause zu fahren
und der Andere um vor allen Dingen eine Gesellschaft zu
suchen in der man aufathmen das heißt seinem Uebermuth
die Zügel schießen lassen konnte

Wenn Hans Adam jetzt nach Haufe kam dann müßte Cäcilie
alle diese Einzelheiten erfahren dann gab es Thränen und
Ohnmachten vielleicht sogar mehr oder minder deutliche
Vorwürfe dann drohte die Auseinandersetzung mit dem
Bankdirektor der Kampf auf Tod und Leben gegen Erich s
philisterhafte Anschauungen von Recht und Gewissen
dergleichen schiebt ein vernünftiger Mensch so weit wie
nur möglich hinaus

Und der Baron blieb tn Frankfurt nachdem er täglich
eine Depesche ne ch Hause geschickt hatte bis das Geld ver
braucht war dcmn erst kehrte er zurück abgespannt und
tn denkbar schlechtester Stimmung

Diesmal hatte ihm Ruth die Wege geebnet als er
kam wußte Cäcilie schon Alles Sie lag kaum noch
athmend blaß wie eine Todte auf dem Ruhebett ihr
Blick voll Verzweifelung war scheu und ängstlich

Ach Hansi Hansi
Und dann weinte die unglückliche Frau etwas das er

so sehr fürchtete Hansi wie gern hätte ich das arm
selige Geld verloren alles alles nur um Dein Leben er
trägltch zu gestalten

Fortsetzung folgt



Mai Während im April 1890 die Zahl der Auswanderer
welche über Antwerpen reisten sich auf S27l belief ist dieselbe
im April d I auf 6922 angewachsen hat sich also um etwa
ein Drittel vermehrt Von diesen 69 2 Personen waren i ur
493 Belgier Der weitaus größte Theil der Auswanderer
hauptsächlich aus Deutschen bestehend schiffte sich nach Nord
amerika ein und zwar 44l 9 Auswanderer nach Newymk und
1711 nach Philadelphia Von dem Reste begaben sich 333 nach
Brasilien 5 nach dem La Plata 119 nach Australien und 3
nach Kanada Via Ekgland wanderten über Antwerpen 310
Personen aus Während desselben Zeitraums trafen 457 zurück
kehrende Auswanderer resp Passagiere dritter Klasse Hierselbst
ein von denen 369 von Newyork 60 von Philadelphia und L8
von Buenos Ams kamen Die größte Zahl Auswanderer hatte
von allen Schiffen die im April d I von hier abfuhren der
Dampfer Waesland von der Rothen Stern Linie an Bord
Nämlich nicht weniger als 1308

ro Masseniivertritt amerikanischer Altkatholiken zur
griechische Kirche Petersburg 18 Mai Wie
russische Blätter melden haben 30,0 0 amerikanischer
Altkatholiken dem russischen Bischof in San Franzisko
ihren Wunsch erklärt in die orthodoxe Kirche aufgenom
men zu werden

K Prinz Georg von Griechenland Petersburg
18 Mat Das Mimsterkomitee hat wie verlautet den
Beschluß gefaßt darum nachzusuchen daß dem griechischen
Prinzen Georg die Rettungsmedaille verliehen werde we
gen seines Verhaltens bet dem Attentat auf den Groß
fürsten Thronfolger

s Die soziale Frage und der Grast,danin Peters
burg 18 Mai Der Grashdanin widmet der Arbeiterfrage
in Westeuropa ausgehend von den Vorgängen am 1 Mai i
Paris und Rom einen recht pessimistischen Artikel Das ge
nannte Blatt hebt zunächst hervor daß von Alters her auch
für die russische Arbeiterwelt in Petersburg und Moskau die
Feier des ersten Mai statlfinde daß in Rußland aber kein
Mensch die Gefährdung der Ordnung davon befürchte hier
bestehe nicht die Feindschaft zwischen der Regierungsgewalt und

dem Volke die sich im Westen unzweifelhaft herausbilde Es
bestehe im Westen ein offenbarer Widerspruch zwischen Form
und Wesen der herrschenden Rechtsordnung Der Parlamen
tarismus sichere dem Volke nur die formale Seite der Rechts
ordnung sein Recht sei nur dann unbestreitbar wenn sich da
für eine Stimmenmehrheit finde Dieser Widerspruch zwischen
dem äußeren Recht und der inneren Wahrheil spalte die
westeuropäische Gesellschaft in zwei Lager Die augenblicklich
schwächere Arbeiterklasse wisse daß sie mit dem Augenblick die
stäikere Partei sein werde wo für sie das Uebergewicht der
Wnhlbulletivs spricht Dies sähen auch die Liberalen ein Sie
sagten dem Volke Sitz ruhig und warte bis auf deiner Seite
die Stimmenmehrheit sein wird und brich bitte bis dahin die
sormelle Rechtsordnung nicht Das Volk aber sei ungeduldig
wie ein Kind In Erwartung des ersehnten Tages ergötze es
sich daran zur Feiertagszeit eine Musterung seiner Kräfte vor
zunehmen Wenn man sich mit der Hoffnung schmeichele daß
der Tag der Stimmenmehrheit für das Arbettervolk nie kommen
werde das sei ein großer Irrthum Der Tag des 1 Mai
bilde für den modernen zivilisirten Westen ein msmsiito mori
Man spreche davon daß unserer Zivilisation ein zweiter Ueber

fall seitens der Barbaren des Ostens drohe Diese Barbaren
be änden sich schon unter uns Sie zügele nur noch die äußere
Achtung vor der formalen Ordnung Sowie man aufhören
werde an dieses Ideal zu glauben dann müßte für den
Westen Tage eintreten im Vergleich zu denen bis Schrecken
der ersten französischen Revolution ein Kinderspiel wären

Der weiße nnd der gelbe Zar London
19 Mat Daily chronicle meldet aus Petersburg
Baron Günzburg habe vom Zaren die Weisung erhalten
Petersburg zu verlassen Der Zar sei über das Haus
Rothschild wegen der Verschiebung der letzten Russenan
leihe sehr erbittert und wolle ihm die Concession zur
Ausbeutung der Naphtaquellen im Kaukasus entziehen

n Griechische Pauzerflotte Athen 16 Mat Die
Hydra das zweite m Frankreich für Griechenland ge

baute Panzerschiff ersten Ranges verläßt St Nazaire
diese Woche für den Piräus Das dritte Bruderschiff
Psara soll binnen vier Wochen ebenfalls nach Griechen

land abfahren und wird in diesen Tagen des lttzten
Versuchsmanövern unterworfen Nachdem die Panzer
flotte versammelt ist wird dieselbe wie verlautet die
Haupthäfen des Orients besuchen

Z Die Unruhen in Corfn Man schreibt uns Corfu
17 Mai In Folge der energischen Maßregeln der Griechischen
Regierung kann die Lage in Corfu und Zante schon jetzt als
eine normale bezeichnet werden Die letzten Nachrichten aus
den zwei Inseln lassen keinen Zweifel darüber daß die aller
dings sehr bedauernswerthen Excesse von parteiischen Blättern
mit großer Uebertreibung geschildert worden sind Es tritt
heute klar hervor daß einige Fanatiker die Anstifter des ganzen
Uebels waren da sie nur wenige Elemente des niedrigsten
Pöbels zu verleiten vermochten aber die dirigirenden Kreise
sowie das gesammte griechische Volk haben diese Ausschreitungen

laut gemißbilligt und bezeichnen dieselben als eine Peinliche
Abnormität in einem Lande wo die liberalen Prinzipien der
Humanität und der vollen Toleranz ungestört geherrscht haben
Flüchtlinge aus Corfu in Triest angelangt sprechen mit Lob
und Dankbarkeit von vielen christlichen Familien die ihnen
Lebensmittel verschafft und sie räch vielen Richtungen hin be
schützt habe Das Meiste in dieser Richtung hat jedoch der
ehrwürdige Metropolit geleistet ein wahrer Vertreter der
christlichen Liebe der vom ersten Augenblick an alles Mögliche
gethan hat um die Ruhestörer zu besänftigen Es ist kaum
nöthig hier zu bemerken daß der Inhalt eines Telegrsmms
wonach die verübten Gräuel vom orthodoxen Klarus geschürt
worden seien vollständig aus der Luft gegriffen war Die
nach den Inseln entsandten Truppen haben sich auch des höchsten
Lobes würdig gezeigt sie bewachen und vertheidigen die Be
drohten bei Tag und Nacht nnd scheuen keine Anstrengung
und Gefahr in der Ausübung ihrer Pflicht Die Regierung
hat inen erstes Borschuß von 12000 Frs bewilligt um den

Notleidenden zilfe zu leisten der nach Bedarf erneuert werden
wird

Theater Kunst Wissenschaft uud Literatur
Halle 20 Mai Eine Konferenz evangelischer Schriftsteller

findet am 26 Mai cr von Nachmittags 4 Uhr ab in Berlin
im Brandenburger Hause Mohrenstraße 47 statt Der Zweck
derselben ist die möglichst enge Zusommenschlicßung aller auf
evangelischen Boden stehender Schriftsteller sowie die Hebung
der evangelischen Litteratur nach innen und außen Ein Vor
trag des Herrn Pastor Dr M Steinhausen in Beetz über
die christliche Litteratur ihre Stellung und Aufgabe in der
Gegenwart wird diesen Gegenstand ein anderer des Herrn
Rechtsanwalts Tr jur Klasing in Bielefeld das Verhältniß
zwischen Schriftsteller und Verleger beleuchten An diese Vor
tröge werden sich geschä tliche Debatten zur Tagesordnung an
schließen Alle auf evangelischem Grunde stehenden Schrift
steller sind zu der Konferenz eingeladen Und werden will
kommen lxm

Deutsche Rundschau sür Geographie nnd Statistik
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof Dr Fr Umlauft A Hartleben s Verlag in Wien
jährlich 12 Heile a 45 Kr 85 Pf Pränumeration incl
Franco Zusendung S fl 5V kr 10 M Von dieser mit
Recht allgemein c eschötzten Zeitschrift geht uns soeben das achte
Heft ihres 111 Jahrganges zu welches jeden Leser in hohem
Grade befriedigen muß Wir finden in demselben olle Zweige
des geographischen Wissens durch anziehende und gediegene
Aufsätze von d ii bewährtesten Autoren vertreten Länder und
Völkerkunde physikalische Geographie Astronomie und Statistik
finden in gleichem Maße Beachtung und werden durch vor
zügliche Original Illustrationen sowie durch eine werthvolle
Kartcndettage erläutert Wir lassen den Hauptinhalt des vor
liegenden 8 Heftes folgen Das deutsche Element in der Be
völkerung der französischen Schweiz Von Dr I Zemmrich
lMit einer Karte, Peter s deutsche Emiu Pascha Expedition
Mit drei Illustrationen Der neunte deutsche Geographen
tag Von Friedrich Umlauft Die Indianer kriege und die
indianische Bevölkerung Nordamerikas Von I M Greger

Persische Städtebilder Von A I Ceyp Astronomische
und Physikalische Geogravhie Die Kometen und die neuen
Planeten des Jahres 1890 Politische Geographie und
Statistik Das vorläufige Ergebniß der deutschen Volkszählung
1890 Das Fl auenstudium an den schweizerischen Universitäten
Schiffsunfälle im Jahre 1890 Volkszählung in Oesterreich
Die Bevölkerung des russischen Reiches Mineralproduction
in Canada Kleine Mittheilungen aus allen Erdtheilen
Berühmte Geozrsphen Naturforscher und Reisende Mit
Dovp l Porträt Gabriel Bonvalot und Prinz Heinrich von
Orleans Geographische Nekrologie Todesfälle Mit einem
Porträt Hermann Berghans Geographische und verwandte
Vereine Vom Büchertisch Eingegangene Bücher Karten
c Mit zwei Illustrationen Kartenbeilage Die Verbreitung

der Deutschen tn der französischen Schweiz Mastab 1 925,000
Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postan

stalten zu beziehen und dürste die Pränumeration des jetzt
laufenden dreizehnten Jahrganges der Deutschen Rundschau
für Geographie und Statistik sicher jedem Freunde der Erd
kunde dieser beliebtesten aller Wissenschaften zu empfehlen sein

Modebericht Frühjahr 18SI Das bekannte Seiden
baus G enneberg in Zürich schreibt uns Wenn wir in
früheren Saisons in Seide keinen ausgesprochenen Artikel

ten von dem man sagen konnte bevorzugt so haben wir
endlich nach vielen Jahren sür diese Saison in Bengaline ein
Gewebe das sich gar bald im Fluge den ersten Platz erobern
und noch manches Jahr der Liebling der Frauenwelt bleiben
wird Man fsbr zirl Bengaline in schwarz weiß farbig in
Damast in Brach in gestreift karrirt kurz in allen möglichen
Genres die in seidenen Robenstoffen gemacht werden können
kein Seidenstoff hat aber auch einen edleren nobleren Falten
wurf als gerade Bengaline im Gebrauch ist er beinahe unver
wüstlich Neben Bengaline sind viel bestellt worden Satins
Duchesse Satins merveillenx Changeant Schillerseide Surahs
gestreift und karrirt Brnmre Effekte Failles und das alte viele
Jahre vernachlässigte Taffetgewebe das jetzt wieder viel zu
ganzen Roben und in leichteren Qualitäten zu falschen Röcken
verwendet wird ferner unsere alten ewig jungen Lieblinge
Die bedruckten indischen Foulards in ungezählten Farben und
Tcssins In Damasten sind die Blumen und Rankenmuster
durch Bänder Schleifen und Figuren Effekte erletzt worden
wenigstens versucht man es Zum großen Theil sind nament
lich die Bänder und Schleifenzeichnungen nicht schön und ich
glaube kaum daß sie die nächste Saison überleben werden
Die neuen diesjährigen Farben sind beige perlgrau serpent
releda heliotrope turquoise altrosa ein Helles fraise scabieuse
gelb und electric in verschiedenen Abstufungen

Vermischtes

Leiche des Gelehrten dessen Kopfhaare Bart und Kravatte
waren von den gefräßigen Heuschrecken total aufgezehrt wsrden
Diese Meldung klingt so fabelhaft daß man erst näbe e Details
zur Beglaubigung derselben abwarten muß Die Red

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fis cher

Stimdwamt HMe a S Meldung mm 46 Mai
Aufgebote Der Prakt Arzt Dr med Paul Herz eldSchmeerstr 13 und Maria Triebe Wettinerstr 34 Der Ober

gärtner Gustav Renneberg Bsllbergerweg 45 und Elile Strauß
Gottesackergasse 4 Der Dekorateur Erich Alt Breitestr 3
und Jda Kieback Löbejün Der Buchbinder Paul Goldstein
Blücherstraße Z und Anna Panse Graseweg 16 Der Flei
scher Otto Keitel Halle und Antonie Thäte Erleben

Eheschließungen Der Forstaufseher Paul Wartze Hasse
rode und Emma Weise Wuchererstraße 59 Der Portier
Wilhelm Bittuer Hallg 3 und Anna Schwinge Töpfervlan 3

Der Tapezierer und Dekorateur Bernhard Dunkel und Emilie
Hiller Spitze 7d Der Schlosser Gustav Heinemann Thurm
straße 13 und Laura Finger Wettin Der Schlossermeister
Traugott Bauer Wörmlitzerstraße 30 und Marie Blieske
Schützengasse 12i Der Gelbzießer Karl Klapper Meckel
straße 26 und Emma Nanndorf Albrechtstraße 15 Der
Schmied Karl Winkler und Martha Bouillier Wnchererstr 34

Der Mechaniker Eduard Lehmann Albrechtstraße 16 und
Anna Gottschalk Niemeyerstraße 2 Der Schlosser Heinrich
Fiedler und Marie Pfeiffer Bahnhofstraße 6 Der Schneider
Otto Gille gr Schlamm 10 und Klar Lehmann Mühlg 6

Der Schlosser Hermann Hanson Dzondistraße 5 und Lonise
Böhme Dzondistraße 6 Der Maurer Hermann Schock und
Emilie Wiegner Ludwigstraße 18 Der Drechsler Karl
Harre Graseweg 3 und Henrieite Knöchel Schützengasse l6

Der Brauereibesitzer Ich Heinrich Schnur Dorndorf und
Lina Ziege Dornburg Der Schmied Bernhard Wilhelm
Giebichenstein und Amalie Fuß a d Moritzkirche 1

Geboren Dem Bautechniker Wilhelm Pfeiffer 1 T Emma
Marie Martha Fritz Reuterstraße 3 Dem Klempner Alfred
Hackenberg 1 S Otto Julius Alfred Streiberstraße 10
Dem Maler Ferdinand Steindel 1 T Wilhelmine Katharine
Helene Friedrichstraße 25 Dem Bahnarb Vincent Wirtky
1 S Vincenz Kurt Lelsinzstraße 21 Dem Schriftsetzer
Otto Müller 1 S Arthur Schwetschkestraße 7 Dem Tech
niker Robert Klug 1 T Minna Hulda Charlotte Schwetschke
straße 12

Gestorben Des Schmiedes Hermann Göpel Ehefrau Marie
geb Merkewitz 41 I Schmiedstraße 9 Des Schneiders
Gottlieb Lobe T Lina Bertha Frieda 1 M Krukenbergnr 5

Des Handarbeiters Eduard Gille S Eduard 3 I Mühl
rain 2 Anna Rödel 23 I Des Gymnasialdirekiors a D
Prof Dr Phil Gustav Leithholz Ehefrau Anna Marie geb
Schubert 55 I Paradeplatz 6 Des Kossathen Eduard Jung
Ehefrau Auguste geb Wachsmuth 39 I Klinik Des Lehrers
emer Rudolf Gundlach Ehefr Loutse Anna geb Wacker 30 I
Friesenstraße 13

Meldung vom 13 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Schäfer und Anna

Rcinliardk Mittelwache 6
Gestorben Des Bäckermeisters Otto Günther S Kurt

Albert Bruno 7 I Zenkergasse Der Schneidermeister Aug
Werche 66 I kl Klausstraße 5 Des Restaurateurs Otto
Nickel S Otto Karl 28 Tg Merseburgerstraße 9 DeS
Gelbgießers Gustav Göricke S Gustav 1 I Krukenbergstr 4

Des Handarbeiters Johann Brix S Ernst 1 M kl Sand
berg 12

Im Lause der Woche verstürben an
Altersschwäche 3 Atrophie 5 Herzschlag 1 eiteriger Bauchfell
entzündung 1 Vergiftung 1 Lungenödem 1 Diphtherie 1
Lungenschwindsucht 3 Nierenentzündung 1 Htrnentzündung 1
Krämpfen 5 Darmkatarrh 1 Paralyse und Lungenentzündung
1 chr Gehirnentzündung 1 Pdthisis pulm 2 Abdominaltyphus
1 Meningitis tuberkulola 1 allgem Schwäche 2 Gebärmutter
krebs 1 Schlagfluß 1 Basilar Meningitis 1 Schenkelbruch I
Schailach 2 Erhängung 1 Pneumonie 1 Bronchialerweiterunk
und Lungenentzündung 1 Lungenentzündung 1 Gehirnschlax
mit Rheumatismus 1

Zusammen 43 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
Häusern verstorbene Ortsfremde

Abgang uud Ankunft
der Gisenbahuzügs Bahnhof Halle

Nach ei ,lg 2 42 V 4 31 B
6 45 V 7 36 B 1 3 3,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 S3 N 5 5 N 1 3 S 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Wien 19 Mei Durch die unverantwortliche Nachlässigkeit
der Eltern ist Sonntag Vormittag ein sechsjähriges Mädchen
verbrannt Der Maurer Georg März verließ Sonntag Mor
gen seine Wohnung in Simmering Feldg sse Nr 26 um eine
Rasirltube auszusuchen und gleichzeitig entfernte sich aber auch
seme Frau um Einkäufe zu besorgen und ließ ihre drei Kinder
die sechsjährige Margarethe die vierjährige Anna und die zwei
jährige Magdalene allein in der versperrten Wohnung zurück
Als die Mutter um 10 Uhr Vormittags zurückkehrte hörte sie
ein Jammer eschrei aus der Wohnung und schloß rasch die
Thür auf Zu ihrem Entsetzen fm d sie in der qualmerfüllten
Stube ihr ältestes Töchterchen Margarethe als verkohlte Leiche
neben dem Bette aus dem Boden liegen Wie die jüngeren
Kinder erzählten hatte Margarethe mit Zündhölzchen gespielt
und dabei ihr Hemdchen in Brand gesetzt Die kleinen Mädchen
waren von der jammernden Schwester davongelaufen und fchrieen
und weinten rathlos in der Küche während das arme Kind in
der Stube verbrannte Es war noch ein Glück daß die Flam
men nicht auch die Kleidchen der beiden anderen Kmder ergrif
fen sonst wären diese ebenso hilflos umgekommen wie ihre
Schwester

Brüssel 19 Mai Im Bergwerk zu Wasmes sind drei
Ausscher in Folge Herabstürzens des Aufzuges getödtet worden

Rom 19 Mai Bei dem Bahnhose Ssnct Paul in der
Nahe der Stadt stieß ein Soldatentransportzng mit einem
Frachtzuge zusammen 36 Soldaten wurden leicht verwundet

Von Heuschrecken getödtet Paris 13 Mai Dervon der franMichen Regierung zur wissenschaftlichen Erfor
schung der in Algier massenhaft auftretenden Wander Heu
schrecken dorthin entsendete Naturforscher Kunckel d Hercnlais
fand auf afrikanischem Boden ein furchtbares Ende Er wurde
nämlich von den Heulchrecken getödtet Nach allen vorhandenen
Anzeichen war der Gelehrte auf einem freien Felde von der
Hitze übermannt eingeschlafen Er wurde von einem ebenein
herziehendm Heuschrecken chwarm überrascht die sich in ihrer
gewohnten Art zu Hunderttaulenden auf den Boden und auch
auf den schlafenden Gelehrten niederließen Es fand augen
scheinlich ein smchtbarer Kamps zwischen dem Ueberraschten und
den geflügelten Bestien statt Man fand verbrannte Gebüsche
die der Ueberfallen angezündet hatte um sich der Heuschrecken
zu erwehren uud von den letzteren fand man Tausende zertreten
auf den Boden Doch war ihre Uebermacht zu groß Nach
dem der Heuschreckenschwarm abgezogen war fand man die

Nach Magdeburg 6 46 B sbiS
Cöthcn 7 15 B 9 43 V 10 59 R
sbls CöthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V MS Erfurt
5 30 B 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbts
Merseburg S 34 A sbis Erfurt

11 22 A
Nach Gnbe 7 40 B 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Sasiel 5 15 B 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N sbis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
len 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach scherSlebe Hawerw dt 7 45
V 11 35 V 1 13 V 3 S N

5 52 N S 2S A
bedeutet Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 13 65 p Met glatt gestreift u gemustert fca
330 verfch Qual u 2500 versch Farben Vers roben und
stückweise porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

VM Leipzig 5 25 V 6 36 V 7 S
V 7 49 V 9 40 Ä 10 54 B
11 28 V 1 31 7 N 1 15N 2 SZ

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32V 7 27V 1 Z

8 40 V svou Cöthens 10 B
1 23 N 3 33 N 5 1 N 1 3 6 SS
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7 27 V stum
Bttterfelds 9 59 B 10 32 V 1 3
11 2S V 1 5S N 5 23
5 44 N 1 3 L 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 svo
Mimchen ZeiA 4 30 V 5 26u 5 4S
V kommen v Mn sebnrg und fahr
nur Wochentags 7 l vo
Erfurts 3 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N S 31 N
3 A 1 3 ston München ZettzZ

3 23 T 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von Gubrn 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon assel 6 29 V svon EislebmZ
6 55 V lv NordhauscnZ 7 16 V 1 Z
10 5 V 12 40 N svon NoMausent
1 13 N 5 13 N 7 29 A st NZ
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Aschersleben Halberftadt 6 3k
V svon CönnernZ 3 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 R l1 Z
3 53 A



Steckbrief
Der Uhrmacher Karl Erdmann Schramm gebürtig aus

Zeitz zuletzt hier aufhältig steht bis zum 10 Februar 1892 noch
unter Polizei Aussicht hat sich dieser Aufsicht aber entzogen indem
den hiesigen Ort ohne Abmeldung verlassen hat und sich in der Fremde
umhertreibt

Es wird um gefällige Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Genannten hierdurch ergebeust ersucht

Signalement
Alter 34 Jahr Größe 1,75 Meter Haar dunkelblond Stirn

buch Augenbrauen braun Augen brau Nase dick Mund gewöhn
ch Bart dunkler Schnurrbact Zähne falsches Gebiß Gesichtsbildung

länglich Gesichtsfarbe blaß Gestalt schmächtig Sprache deutsch
Derselbe war bekleidet mit einem kurzen Winterüberzieher gelblicher
Hose braunem Hut und Knöpfschuhen Beim Gehen schwankt er et
was nach links

Halle a S den 16 Mai 1891
Die Polizei Berwalkmg

Der seit 15 März 1889 hinter den zuletzt hier aufhältigen
Arbeiter Franz Barnfe wegen HulsisSlassuig seiner Familie erlassene
Steckbrief wird hierdurch nochmals ernemrt

Halle a S den 16 Mai 189 l
Die Polizei Bertvaltnng

ttsnl WSk ker Nei8tS Vkk L n

1 Abonnements Concert
Freitag den SS Mai im

Karten find au der Kasse z habe

H Nkr Der Marktand
Nortsstsimg Sied ü SK kuwi r

liekert ur HersteUunA 6es in rsokreiek
Aviv kecept Äss deriitimten r tes rok M
tvn üubereitetell Aas

Z

Äs
Nachdem die ordentliche Generalversammlung vom 15
I die Erhöhung des Gcundcapitals der Gesellschaft um

April
75000

Mark durch Ausgabe von 75 neuen Actien zu je 1000 Mk welche
vom 1 Juli a o ab an der Dividende theilnehmen beschlossen und
der Aufsichtsrath den Emissionscours auf 117 /g festgesetzt hat bieten
wir unseren Herren Actionären diese neuen Actien unter folgenden Be
dingungen WM Bezug an
1 Der Besitz von 16 alten Actien zu 500 Mk gewährleistet das Be

zugsrecht auf eine neue Actie zu 1000 M
2 Das Bezugsrecht ist unter Einreichung der alten Actien ohne

Dividendenscheine und Talons in der Zeit vom 15 bis incl 31
Mai ds Jahres bei
dem Bankhause II V I H IIv K Svrvvtcvr imvri I ra k O Z lirviilviwährend der üblichen Geschäftsstunden geltend zu machen

3 Bei Geltendmachung des Bezugsrechtes ist für jede neue Actie der
Betrag von Mark 1170 abzüglich Zinsvergütung bis zum 30
Juni a o mit Mark 1166 gegen Empfangnahme einer Kassen
quittung und Rückgabe der eingereichten mit einem Vermerk über
die geschehene Ausübung des Bezugsrechtes versehenen alten Actien
baar zu zahlen

4 Die Ausgabe der neuen Actien erfolgt gegen Rückgabe der Kassen
qaittungen durch die obengenannten Bankhäuser vom 1 Juli dieses
Jahres ab

Halle s/S den 2 Mai 1891

llsllmll ArsmMIm M Z IIMkt
Der Vorstand

vvrMßllebste unsebkäUekste Mtwl
Kiekt u kkeumatismus lekvs i 2t Ltuvaell
Äiv beK xstea beseitigt 6i

VeZv

jX ivr5

Obiges devoistim besten ckass 6er rexelmÄssiFS Kenuss meiner
jrswe0sisedellu AeNspsteuXsturvem ur Hebung 6ss allAömei
wo KeLU 6Keitsrustall6es in veutseblnnck beitragen muss uuü
Z ss Äss Lriokkll weiller eme seboll ü ikrem vstürliedeu
XustnuSo Äas desw Sebutsmittel Aeeen Kiebt Rbsumatismus
Inüusnü ocker xmüere üp 6vmiell ist koixt

SrMT voll
S4 Grotze Mrichstrasxe S4

empfiehlt zur bevorsted ndkn

für Herren in nur solidem Fabrikat

verabfolgt von jetzt ab

Ku88i8vke 8ooi llsmpf kääer
Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachmittag von 3 Uhr ab für
Herren Montag Mittwoch Freitag Nachmittag von 3 Uhr ab für
Dame

WZ
Bau er

kr knAUii
R st erlag er fertiger Zhüres

aus der Fabrik

t ms ttien Sksellschnft
i Lt khol

KltKNWßrsße Nr
AVeinverkKN für HMe a/S N d UWgsbnng
MoM Mdavs Alter Markt st

Pfnni 8V Pfennige r llein Sei
MA N G nebsN dem HKKptpsstaWt

AIödeI VI zailn
VssitZstrkße Z
Lijur

LU AZWINGN ckG O M KZZ

IkMiien in prskti jedeil

iiikiler NürzW
empfiehlt in größer Auswahl

FM SMGF

mit Luft Wsfser m Kohle änred uck

Ssr S sZsr MM
WrZHLss Specialgsschäft am Platze

Billigste Preise WeitsießMsWe Garantie
ZllKsjN VeeisesArallte

M NZ G BÄ MSZ G
KWGvZZUlASSvZJÄö s ß Är NsS ZsS IS AK zz tvS I K N
empfiehlt sein reichbalttges Lagkr n er Ut si ie

in I
Gegiöidet 1846

Ps gf gz Mg NMS
VGW MSS Ä4 Läs Ivit6 6 V g gn i u AfsiQllsbst
öi klÄ rsnäsm I sxt in 45 I isserui ASii a 1 siu bs

sdsll Lsrlä I oäsr IiitzksruriS 1 von Mäsr soli kv
IZaed S r cUuiiA ur nsiadt vorAelext vveräsÄ L uk Viiusot

woiistljods

AGN isZkMWNA N 2 Adläsilö NsÄsiüöN
1 Älbsrns soviö 2 Mrsuäiploms

rodö isksruuA mit krssps t gratis

R WM MSk 8 VßkiW

NPtlvPM
Heilbar ohne RKckfM Ta ssude beweisen diesen
wunderbare Erfolg der Wisisuschaft Mnsführttche
Berichte sammt Retonrmarks find zn richten

iISss KauN TkW
S7 Si

Hertal ilsd ÄMcksoa Ä Aöietlchman tn HaÄ
ExPMtio des iMs schW Taaeblattes Große M ciSwaW IS MöffM So 7 Uhr Märze bis 7 llbr AbevdS

Anctivn
Donnerstag den SZ dfs

Mts Vormittags I Ahr
versteigere ich in meinem
Pfandwkale Kaiser Wilhelms
hülle Hierselbst zwangsweise

Kleiderschränke Negulmor
Spiegel Bilder t Wetschtoi
ette mit Marmorpwüe l

Nähtisch SophaS Sessel,
1 Bücherregal Kommoden
Z Hirschgeweih Schreib
sskretäre Tische t Schreib
pult Waschtische Stühle
1 Wäscheschrank IParthie
kief Bretter und Bohlen
I schwärzen FraSKKznzz t
Vertiköw t SZähmWschine
Ä eiserne Gestelle Z Glas
kasten 4 Wriagmaschinen
R3 Stck goldene Brillen
G Stck goldone Klemmer,
1 vollständiges Bett

GsrichZsvollzietzsr

li ÄSN
in allen Nuancen trockcN und lK

Oel flerieben
sisssMAllW

mit und ohne Farbe über Nacht
Karl un glänzend trocknend

D Zs eijSKzITSTdKZ pÄMHMü MMM

cmpfichl

ksorz NSSWSx
Ge Ulrichstr 62 Ecke gr Steinstr

ff h hk 8MS SK
5 LZr MZ ww e

Kr K y ttlHfkisM
p Masche Zs Pf

empfiehlt

M MGZNK
Ws Rlvichftraste JG

sehr reichhaltig n Kohlensäure
W MAHZI VWÄS T ZM WWÄSMz,

angenehmes Getränk

MÄsM LsM in Töpfe u Fässem
offenrt billigst frei Haus

Mineralwasserfabrik KZMgMr G

Gi gutes KlaViex wird z
miethen gesucht Offerts mit
Angabe des Preises nute
S 4I G an dieExped d Bl
erbeten
Für de Jnseratentheil verantworUiö

Julius Gubitz w HsTe

Dlrectwn MAS TSonntag den 17 Mai

5esvr 8pielp sil
Messrs Barretto und Artell
Bravourturner am dreifachen Reck

Mr Jos6 Gareia Schattens
künstler Herr Castor Watt
Mimiker und Verwindlungskür stler

Fräulein Ellen Groffy Lieder
und Walzersängerin Herr
Adolf BaechnsJaeobi Gesangs
Humorist und Charaklerkomiker

Noch für einige Tage

Ms lH l o Nr WtzMr
mä N88 lo

WV Lnst Gymnaftiker MW

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorlt 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vickck Witter
Donnerstag den 21 Mai

zum 4 Mal

Unsere M Ums
Anfang 8 Uhr
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